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©  Ein  Elektrischer  Schalter  mit  einem  von  einer 
Wippe  betätigten  Übertragungsgestänge,  das  mit  ei- 
nem  Kontakte  tragenden  Schieber  gekoppelt  ist  und 
das  einen  mit  einem  Verklinkungsstück  zusammen- 
wirkenden  Auslösehebel  enthält.  Das  technische 
Problem  ist  die  Bereitstellung  eines  Schalters  mit 
hoher  Verklinkungskraft  und  sicherer  Entklinkung. 
Das  Übertragungsggestähge  ist  als  Kniehebel  ausge- 
bildet,  mit  dessen  Kniegelenk  (13)  die  Wippe  (14) 
gekoppelt  ist  und  dessen  erster  Hebel  (12)  in  einem 
gehäusefesten  Lager  angelenkt  und  dessen  zweiter 
Hebel  (11)  als  in  Übertotpunktsteilung  des  Kniehe- 

bels  wirksamer  Rasthebel  für  einen  Schwenkhebel 
(10)  ausgebildet  ist.  Der  Schwenkhebel  (10)  greift  in 
den  Schieber  (6)  ein.  Ein  Jochhebel  (15)  ist  als  Aus- 
lösehebel  für  den  zweiten  Hebel  (11)  des  Kniehebels 
und  als  Widerlager  für  eine  Druckfeder  (26)  ausge- 
bildet.Das  Verklinkungsstück  verklnikt  den  Jochhebel 
mechanisch  oder  elektromagnetisch,  und  die  Druck- 
feder  (26)  spannt  einerseits  den  Schieber  (6)  und 
den  damit  gekoppelten  Schwenkhebel  (10)  in  Aus- 
schaltstellung  vor  und  liefert  andererseits  die  Spann- 
kraft  für  den  Jochhebel  (15)  zur  Auslösung  des 
Schalters. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  elektrischen  Schal- 
ter  mit  einem  von  einer  Wippe  betätigten  Übertra- 
gungsgestänge,  das  mit  einem  Kontakte  tragenden 
Schieber  gekoppelt  ist  und  das  einen  mit  einem 
Verklinkungsstück  zusammenwirkenden  Auslösehe- 
bel  enthält. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Bereitstellung 
eines  Schalters  mit  hoher  Verklinkungskraft  und 
sicherer  Entklinkung. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  das  Übertragungsggestänge  als 
Kniehebel  ausgebildet  ist,  mit  dessen  Kniegelenk 
die  Wippe  gekoppelt  ist  und  dessen  erster  Hebel  in 
einem  gehäusefesten  Lager  angelenkt  und  dessen 
zweiter  Hebel  als  in  Übertotpunktsteilung  des  Knie- 
hebels  wirksamer  Rasthebel  für  einen  Schwenkhe- 
bel  ausgebildet  ist,  daß  der  Schwenkhebel  in  den 
Schieber  eingreift,  daß  ein  Jochhebel  als  Auslöse- 
hebel  für  den  zweiten  Hebel  des  Kniehebels  und 
als  Widerlager  für  eine  Druckfeder  ausgebildet  ist, 
daß  das  Verklinkungsstück  den  Jochhebel  mecha- 
nisch  oder  elektromagnetisch  verklinkt  und  daß  die 
Druckfeder  einerseits  den  Schieber  und  den  damit 
gekoppelten  Schwenkhebel  in  Ausschaltstellung 
vorspannt  und  andererseits  die  Spannkraft  für  den 
Jochhebel  zur  Auslösung  des  Schalters  liefert. 

Die  Erfindung  unterscheidet  sich  insofern  vom 
Stand  der  Technik,  als  eine  Feder  sowohl  zur  Aus- 
lösung  als  auch  zur  Kontakttrennung  benutzt  wird. 
Der  Jochhebel  wird  während  des  Einschaltvorgang 
mechanisch  in  Einschaltstellung  gehalten,  bis  die 
Verklinkung  wirksam  wird. 

Eine  elektromagnetische  Verklinkung  wird  da- 
durch  erzielt,  daß  der  Jochhebel  einen  Anker  für 
einen  Elektromagneten  umfaßt.  Während  des  Ein- 
schaltvorgangs  wird  die  Bereitschaftstellung  der 
elektronischen  Überwachungsschaltung  erreicht. 
Die  Festhaltung  des  Jochhebels  wird  dann  von 
dem  Elektromagneten  übernommen. 

Einen  Überlastsschutz  erreicht  man  dadurch, 
daß  das  schwenkbare  Verklinkungsstück  mit  einem 
thermischen  Bimetallauslöser  zusammenwirkt. 

Eine  Schnellauslösung  erreicht  man  dadurch, 
daß  das  schwenkbare  Verklinkungsstück  mit  einem 
magnetischen  Schnellauslöser  zusammenwirkt. 

Auch  eine  Unterspannungauslösung  ist  ohne 
weiteres  dadurch  möglich,  daß  das  schwenkbare 
Verklinkungsstück  mit  einem  Unterspannungauslö- 
ser  zusammenwirkt. 

Eine  verkantungsfreie  Führung  der  Hebel  wird 
dadurch  erreicht,  daß  der  Schwenkhebel  zwei  Arme 
aufweist,  zwischen  denen  der  Jochhebel  und  der 
Hebel  des  Kniehebels  geführt  sind. 

Eine  Sicherung  des  Jochhebels  während  des 
Einschaltvorgangs  wird  dadurch  erreicht,  daß  ein 
Profilansatz  des  ersten  Hebels  des  Kniegelenks  mit 
einem  Profilansatz  des  Jochhebels  in  Eingriff  ist. 

Ein  sicherer  Schluß  des  Magnetkreises  wird 
dadurch  erreicht,  daß  jeder  Profilansatz  einen 
Kreisprofilabschnitt  und  einen  Nocken  aufweist. 

Eine  voreilende  Kontaktgabe  für  die  elektroni- 
5  sehe  Schaltung  beim  Einschaltvorgang  wird  da- 

durch  sichergestellt,  daß  der  Schwenkhebel  eine 
begrenzt  bewegliche  Kontaktbrücke  trägt,  die  mit 
Kontakten  der  Leiterplatte  zusammenwirkt. 

Eine  sichere  Auslösung  wird  dadurch  gewähr- 
io  leistet,  daß  der  Jochhebel  mit  einem  Ansatz  des 

zweiten  Hebels  des  Kniegelenks  zusammenwirkt. 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  im 

Folgenden  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnungen 
erläutert,  in  denen  darstellen: 

75  Fig.  1  den  Schalter  in  einem  Einbaurahmen, 
Fig.  2  einen  schematisierten  Schnitt  durch 

einen  Schalter  in  Ausschaltstellung, 
Fig.  3  eine  der  Fig.  2  entsprechende  per- 

spektivische  Darstellung, 
20  Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  der 

Einschaltstellung, 
Fig.  5  eine  Schnittdarstellung  der  Auslöse- 

stellung, 
Fig.  6  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vl-Vl  in 

25  Fig.  2  und 
Fig.  7  einen  Schnitt  durch  ein  abgewandel- 

tes  Ausführungsbeispiel. 
Ein  Gehäuse  1  mit  dem  Schalter  findet  in  einer 

Aufnahmekammer  2  eines  Einbaurahmens  3  mit 
30  Tragring  4  Aufnahme.  Zur  Verrieglung  dienen  Rast- 

nasen  47.  Das  Gehäuse  1  weist  Seitenwände  5  auf, 
in  denen  die  Funktionsteile  des  Schalters  gelagert 
und/oder  geführt  sind.  Die  Teile  des  Schalters  wer- 
den  in  dem  Gehäuse  1  montiert.  Der  Schalter  wird 

35  als  vormontierte  Baueinheit  in  die  Aufnahmekam- 
mer  2  eingesetzt. 

Die  wesentlichen  Funktionsteile  des  Schalters 
sind  ein  Schieber  6  mit  Kontakten  7,  die  Festkon- 
takten  8  gegenüberstehen.  Der  Schieber  6  ist  mit 

40  einem  Arm  9  eines  Schwenkhebels  10  gekoppelt. 
In  den  Schwenkhebel  10  greift  ein  zweiter  Hebel  11 
eines  Kniehebels  ein,  dessen  erster  Hebel  12  ge- 
häusefest  gelagert  ist.  Das  die  beiden  Hebel  11 
und  12  verbindende  Kniegelenk  13  ist  mit  der 

45  Wippe  14  gekoppelt,  die  ihrerseits  gehäusefest  ge- 
lagert  ist.  Außerdem  ist  als  Auslösehebel  ein  Joch- 
hebel  15  vorgesehen,  der  den  Anker  16  eines  als 
Verklinkungsstück  wirksamen  Elektromagneten  17 
trägt. 

50  Das  Gehäuse  1  nimmt  in  Führungen  18  den 
Elektromagneten  17  auf.  Der  Elektromagnet  17 
liegt  unverschiebbar  und  verkantungsfrei  in  den 
Führungen  des  Gehäuses  1. 

Der  Jochhebel  15  ist  einseitig  mit  Zapfen  19  in 
55  den  Seitenwänden  5  gelagert.  Der  Anker  16  sitzt 

am  anderen  Ende  des  Jochhebels  15.  Der  Jochhe- 
bel  15  trägt  einen  Profilansatz  20  mit  einem  im 
wesentlichen  konzentrisch  zur  Achse  21  des  ersten 

3 



3 EP  0  591  679  A1 4 

Hebels  12  des  Kniehebels  ausgerichteten  Kreispo- 
rofilabschnitt  22  und  einem  anschließenden  Nok- 
kenabschnitt  23.  Der  Jochhebel  15  nimmt  auf  ei- 
nem  Anastz  24  eine  Schraubendruckfeder  26  auf, 
die  sich  andererseits  auf  einer  Aufnahme  25  des 
Schiebers  6  abstützt.  Diese  Schraubendruckfeder 
26  bewirkt  sowohl  die  Auslösung  als  auch  die 
Kontakttrennung  beziehungsweise  Ausschaltung. 
Im  Auslösezustand  kopmmt  der  Jochhebel  15  an 
einem  Anschlag  46  des  Schwenkhebels  10  zur 
Anlage. 

Der  Schieber  6  trägt  drei  Kontakte  7  für  eine 
dreipolige  Schaltung.  Einzelheiten  der  Kontakte 
sind  nicht  dargestellt.  In  ein  Fenster  27  des  Schie- 
bers  6  greift  der  Arm  9  des  Schwenkhebels  10  ein. 
Das  Fenster  27  und  der  Arm  9  können  jeweils 
paarweise  vorgesehen  sein.  Der  Schwenkhebel  10 
hat  einen  Durchbruch  28  mit  einer  Sperrnase  29, 
mit  der  eine  Rastnase  30  des  als  Rasthebel  wirken- 
den  zweiten  Hebel  11  des  Kniehebels  zusammen- 
wirkt.  Der  zweite  Hebel  11  hat  auch  einen  Ansatz 
31  mit  dem  der  Jochhebel  15  beim  Auslösevor- 
gang  zusammenwirkt,  was  noch  im  Einzelnen  er- 
läutert  wird. 

An  dem  ersten  Hebel  12  sitzt  ein  Profilansatz 
32  mit  einem  zur  Achse  21  konzentrisch  verlaufen- 
den  Kreisprofilabschnitt  33  und  einem  anschließen- 
den  Nocken  34.  Der  Profilanstz  32  wirkt  mit  dem 
Profilansatz  20  des  Jochhebels  15  zusammen. 

Eine  Leiterplatte  35  nimmt  elektrische  Bauele- 
mente  und  einen  Wandler  36  für  die  Strommes- 
sung,  insbesondere  Fehlerstrommessung  auf.  Auf 
der  Leiterplatte  sind  zwei  Kontakte  37  angeordnet, 
mit  denen  eine  U-förmige  Kontaktbrücke  38  zu- 
sammenwirkt.  Die  Schenkel  40  der  Kontaktbrücke 
38  sind  in  Kreisbogenführungen  41  im  Endteil  des 
Schwenkhebels  10  in  Schwenkrichtung  desselben 
verschiebbar  geführt  und  durch  eine  Feder  39  vor- 
gespannt.  Nasen  43  der  Schenkel  kommen  an  An- 
schlägen  42  der  Kreisbogenführungen  41  in  Anla- 
ge. 

Die  Seitenwände  5  greifen  mit  Hakenansätzen 
44  in  Schlitze  45  der  Leiterplatte  35  ein.  Dadurch 
erreicht  man  eine  Stabilisierung  der  Anordnung. 

Die  Teile  des  Schalters  lassen  sich  durch  Ein- 
schieben,  Einstecken  und  Eindrücken  in  dem  Ge- 
häuse  1  anordnen.  Die  Sicherung  und  Halterung 
erfolgt  durch  Anschläge  und  Rasten.  Das  Gehäuse 
1  mit  der  Leiterplatte  35  wird  in  die  Aufnahmekam- 
mer  2  des  Einbaurahmens  3  eingeschoben  und 
durch  die  Rastnasen  47  fixiert.  Der  Schalter  ist  so 
einbaufertig  beziehungsweise  anschlußfertig.  Er 
kann  in  eine  Installationsdose  oder  ein  Gerätege- 
häuse  eingesetzt  werden. 

Die  Fig.  1  und  2  zeigen  die  Ausschaltstellung. 
Der  Jochhebel  15  wird  durch  die  Kreisprofilab- 
schnitte  22  und  33  in  der  dargestellten  Lage  gehal- 
ten,  wo  sich  der  Anker  16  in  geringem  Abstand  von 

den  Polflächen  des  Elektromagneten  17  befindet. 
Die  Rastnase  30  des  Hebels  1  1  liegt  an  der  Sperr- 
nase  29  an.  Die  Wippe  14  befindet  sich  in  der  Aus- 
Stellung.  Die  Kontaktbrücke  38  ist  von  den  Kontak- 

5  ten  37  abgehoben,  da  die  Nasen  43  an  den  An- 
schlägen  42  anliegen.  Infolgedessen  ist  die  Leiter- 
platte  35  ausgeschaltet. 

Beim  Einschaltvorgang  wird  die  Wippe  14  in 
Gegenuhrzeigerrichtung  bezogen  auf  Fig.  1  und  2 

io  verschwenkt.  Dabei  wird  das  Kniegelenk  gestreckt. 
Der  Schwenkhebel  10  wird  in  Uhrzeigerrichtung 
verschwenkt.  Bereits  nach  einem  sehr  geringen 
Schwenkweg  kommt  die  Kontaktbrücke  38  mit  den 
Kontakte  37  in  Eingriff,  so  daß  ein  Stromkreis  zur 

15  Erregung  der  Schaltkreise  auf  der  Leiterplatte  35 
geschlossen  wird.  Die  Schaltkreise  kommen  in  Be- 
triebsbereitschaft.  Die  Einschaltzeit  ist  in  jedem  Fall 
geringer  als  die  Schaltzeit  der  Wippe,  so  daß  der 
Bereitschaftszustand  sicher  erreicht  wird.  Bei  der 

20  weiteren  Einschaltbewegung  wird  einerseits  durch 
die  Arme  9  der  Schieber  6  angehoben,  so  daß  die 
Kontakte  7  und  8  schließen  und  die  Feder  26 
gespannt  wird.  Andererseits  wird  der  Jochhebel  15 
unter  der  Einwirkung  der  Kreisprofilabschnitte  22 

25  und  33  niedergehalten.  Inzwischen  erhält  der  Elek- 
tromagnet  über  die  elektronische  Schaltung  Strom. 
Die  Nocken  23  und  34  drücken  den  Jochhebel  15 
gegen  den  Elektromagneten  17,  so  daß  der  Anker 
16  sicher  angezogen  und  der  Jochhebel  15  ver- 

30  klinkt  wird.  Durch  den  Elektromagneten  17  wird  der 
Schalter  im  Einschaltzustand  verklinkt.  Die  elektro- 
nische  Schaltung  überwacht  fortwährend  den 
Strom,  insbesondere  den  Fehlerstrom. 

Im  Falle  eines  Störzustandes  wird  ein  Auslöse- 
35  Signal  abgegeben.  Zur  Auslösung  wird  der  Elektro- 

magnet  17  stromlos.  Der  Jochhebel  15  wird  unter 
der  Wirkung  der  Feder  26  angehoben  beziehungs- 
weise  in  Gegenuhrzeigerrichtung  verschwenkt,  so 
daß  der  Jochhebel  15  an  den  Ansatz  31  stößt  und 

40  den  Hebel  11  anhebt.  Der  Anschlag  467  begrenzt 
die  Bewegung  des  Jochhebels  15.  Die  Rastnase  30 
wird  aus  der  Sperrnase  29  ausgehoben.  Die  Feder 
26  drückt  den  Schieber  6  nach  unten  und  trennt 
dadurch  die  Kontakte.  Dabei  wird  der  Schwenkhe- 

45  bei  10  in  Gegenuhrzeigerrichtung  mitgenommen. 
Die  Kontaktbrücke  38  wird  von  den  Kontakten  37 
abgehoben,  so  daß  die  elektronische  Schaltung 
stromlos  wird. 

Ein  Wiedereinschalten  ist  in  dieser  Auslösestel- 
50  lung  nicht  möglich.  Der  Schalter  muß  zunächst  in 

die  Ausschaltstellung  gebracht  werden.  Erst  dann 
ist  ein  neues  Einschalten  möglich. 

Fig.  7  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel  mit  einem 
hebelartigen  Verklinkungsstück  50,  das  um  eine 

55  Achse  54  schwenkbar  ist.  Eine  Verklinkungsnase 
55  wirkt  mit  einer  Nase  56  des  Jochhebels  15 
zusammen.  Diesr  Schalter  hat  also  eine  mechani- 
sche  Verklinkung. 
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Die  Auslösung  des  Verklinkungsstücks  50  kann 
thermisch  durch  einen  Bimetallauslöser  51  also 
durch  Überstrom  erfolgen.  In  anderer  Weise  kann 
man  einen  megantischen  Schnellauslöser  52  oder 
einen  Unterspannungsauslöser  53  vorsehen.  Im 
übrigen  entspricht  die  Schaltfunktion  dem  oben  be- 
schriebenen  Ausführungsbeispiel. 

Patentansprüche 

1.  Elektrischer  Schalter  mit  einem  von  einer  Wip- 
pe  betätigten  Übertragungsgestänge,  das  mit 
einem  Kontakte  tragenden  Schieber  gekoppelt 
ist  und  das  einen  mit  einem  Verklinkungsstück 
zusammenwirkenden  Auslösehebel  enthält,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Übertragungsg- 
gestähge  als  Kniehebel  ausgebildet  ist,  mit 
dessen  Kniegelenk  (13)  die  Wippe  (14)  gekop- 
pelt  ist  und  dessen  erster  Hebel  (12)  in  einem 
gehäusefesten  Lager  angelenkt  und  dessen 
zweiter  Hebel  (11)  als  in  Übertotpunktsteilung 
des  Kniehebels  wirksamer  Rasthebel  für  einen 
Sohwenkhebel  (10)  ausgebildet  ist,  daß  der 
Sohwenkhebel  (10)  in  den  Schieber  (6)  ein- 
greift,  daß  ein  Jochhebel  (15)  als  Auslösehebel 
für  den  zweiten  Hebel  (11)  des  Kniehebels  und 
als  Widerlager  für  eine  Druckfeder  (26)  ausge- 
bildet  ist,  daß  das  Verklinkungsstück  den  Joch- 
hebel  mechanisch  oder  elektromagnetisch  ver- 
klinkt  und  daß  die  Druckfeder  (26)  einerseits 
den  Schieber  (6)  und  den  damit  gekoppelten 
Schwenkhebel  (10)  in  Ausschaltstellung  vor- 
spannt  und  andererseits  die  Spannkraft  für  den 
Jochhebel  (15)  zur  Auslösung  des  Schalters 
liefert. 

nen  der  Jochhebel  (15)  und  der  Hebel  (11) 
geführt  sind. 

7.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Profilansatz 

(32)  des  ersten  Hebels  (12)  des  Kniegelenks 
mit  einem  Profilansatz  (20)  des  Jochhebels 
(15)  in  Eingriff  ist. 

io  8.  Schalter  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeder  Profilansatz  einen  Kreispro- 
filabschnitt  (22,  33)  und  einen  Nocken  (23,  34) 
aufweist. 

15  9.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwenkhe- 
bel  (10)  eine  begrenzt  bewegliche  Kontaktbrük- 
ke  (38)  trägt,  die  mit  Kontakten  (37)  der  Leiter- 
platte  (35)  zusammenwirkt. 

20 
10.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Jochhebel 
(15)  mit  einem  Ansatz  (31)  des  zweiten  Hebels 
(11)  des  Kniegelenks  zusammenwirkt. 

25 

30 

35 

2.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Jochhebel  (15)  einen  Anker 
(16)  für  einen  Elektromagneten  (17)  umfaßt. 

40 
3.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  schwenkbare  Verklinkungs- 
stück  (50)  mit  einem  thermischen  Bimetallaus- 
löser  (51)  zusammenwirkt. 

45 
4.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  schwenkbare  Verklinkungs- 
stück  (50)  mit  einem  magnetischen  Schnell- 
auslöser  (52)  zusammenwirkt. 

50 
5.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  schwenkbare  Verklinkungs- 
stück  (50)  mit  einem  Unterspannungauslöser 
(53)  zusammenwirkt. 

55 
6.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwenkhe- 
bel  (10)  zwei  Arme  (9)  aufweist,  zwischen  de- 
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